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De» Hcrrc» Nupp, Soutl'cr,
Haincrslc!', Zaubach lind Vil-

ser unser» Da»!, sür uns gesandte Do-
cumcnte vv» Harrisburg.

losepli Biern hat uns er-
sucht zu inclecn, daß ,'cine Vcndu am

Samstag dcu Itcn März, und nicht
auf Dienstags dcn jtttcn !ü)tärz, ltattsi»-
dcn wird, wie dics ans dcr ersten Seite
dcr heutigen bekannt gemacht
steht.

Wir sind ersucht worden anzu-
zeigen, daß derEbrw. A. T. Geil cn-
b cin er, von Trcnton, ain uächstcn
Sonntag lMärz !.) dcs Morgcns in
Deutscher, und des Abends in Englischer
Sprache, in der bicsigcn
rischc» Kirche predigen wird.

Eannty Snpcrintcndcnt dcr
Gcinciitschttlc», hat uns crsucht gcfäl-
ligst anzuzcigcn, daß cr cs schr bcdancrt,
daß sich einige Fehlcr in seinen Bericht
an den Staats Superintendent einge-
schlichcn l'abcn, und daß dics nicht
seine Fehler, sondern dic dcs Schrift-
setzers sind, wic auch dics schon Je
derma» klar und deutlich cingeschcn
habcn wird.

(Liüt Atalüs-Convcntioi».
Dic Ncpnblifaiiischc» nnd Amcrita

nischen nnscrcr
babcn ans dc» ?.'<stcn '.!)iärz cinc
Eonvcntioit in Harrisburg bcrufcn ?

woran alle Gegncr dcr jcl.>igcn
Ncgirruilg Theil zu nebmcu aufgcfor
dert sind unt Eandidateil für die
Staats-Acmter in Ernennung zn brin
gcn. Nccht so, dcnn ?vcrcinigt stchcn
wir, und zcrthcilt ntüssen wir sallcn."-
Wann will Lccha Eanuty scine Telega-
tcu da-n crwählcn?

Achlb. PlU'id
Wir haben vielseitig bezweifeln hö-

ren, ob der Aihtb. David Wil mo t

die Ernennung der Anti-Buchauau Par
thei, für Gvuvcrnör von diesem
annebmrn winde. ?Es macht uns aber
viel Freude hier melden zu können, das-
seine Freund ein dem ?Harrisburg Tele
qraph" die Versicherung gegeben haben:
),d a ß er in den Händen sei-
ner Freunde sei." ?Sehr ange-

nehm mns> diese Neuigkeit durch den
ganzen Staat seilt, indem sich in der
That kein Mann in ganz Priinsylvanic»
befindet, der ein besserer Gouvcriiör ma

chen würde als gerade Nichter Wil-
mots

Der Staat <!)hio.
Vesanntiich haben die Ncpublikancr

von dem Staat Dhio bei der letzten
Wahl die Mehrheit in der Gesetzgebung
erhalten. ?Die Folge davon ist, daß sie
durch Untersuchung die er
tappt babcn, das, sie den Staat um

Thaler, bei dem Vau des Ca
pitoliums a ll ei n beraubt haben. ?

Daß sie die überall thu» wo sie die Gc
legcnheit haben, ist allbereitS so gut be'
lannt, das» es durchaus nicht uörbig ist,
daß wir dies hier nochmals versichern.-
Daß abcr die Tarbczahlcr willig sind
sich auf diese Art beranben zu laße», eo
dann wieder durch ihre Stimmen gut

heißen und dazu noch von Dcmokra
ten, wie sie dieselbe nennen ?dies war
uns von jeher ein Geheimniß, und auch
sonst niemand wird dieses Räthsel aus
znlösen im Stande sein.

Die 2>urdcll Nlord.
Nc w Vor k, 17. Febr. In der ge-

strigcn Sitzung der Eourt of General
Sefsions hielt der Nckordcr Smith eine
besondere Ansprache au die Grand v»u
ry in Betreff ihrer Pflichte», in dem
Falle der MrS. Ennningbam, des Eckel
und Snodgraß, welcher gestern zur Er
wäguug ttutcrbrcitet wurde. Er be
ganu damit, auf die bedeuteudc öffentliche
Aufmerksamkeit hinzuweiseu, welche der
Fall ii« den letzten wenigen Tagen erreg
te, und die daraus folgende Wahrschein-
lichkeit, daß die Großgeschwornen sich
eine Meinung in Betreff desselben gcbil
det. Aus diesem Grunde und in Hin-
sicht auf die ernstliche» Folge», die wahr-
scheinlich ihr Verfahren herbeiführen
würde, sei es ihre Pflicht, nur mit der
größten Sorgfalt und Vorsicht zu han-
deln.

Die Fragen, die sie zu erwägen hät-
ten, seien diese: Welches Motiv lag der
That zum Grunde? ?Konnten die von
der Eoroncrs beschuldigte Perso-
nen von jenem Motiv geleitet werden ?-

Bot sich ihnen eine Gelegenheit, das
Verbrechen zu begehen dar? Weisen
irgend welche Aussagen auf die als die
schuldigen Parteien bezeichneten Perso
neu hin? Sie müsse fortwährend den
weiteren Unterschied zwischen moralischen
und gesetzlichen Beweisen vor Augen be
halten und einfach untersuchen, ob gesey
liche Beweise vorhanden sind, wckbc ir

ge.:d wclchc dcr Partcicn mit dcm Vcr-.
orcchcn in Verbiitdung bringen.

Eoroncr Eonncry stclltc gcsterit cin
Vcrhör an mit John I. Eckcl, Emma
Angusta Cuuuingban,, alias Burdcll,
und George V. Si.odgras', die bei dcr
Erniortuilg d>o Vurrelt von
'il Bond Str. iniplizirtcn Personen.

Eckel gab an, daß er !Zi lahrc alt,
in New-lerscv gcborcn und scincs Gr
schäftiS cin Händlcr in Fctt nnd Häurcii
sei. Mit Bezug auf dic gegen ihn vor-
liegende sagtc cr : ?Ich kann nicht
inchr sagrn, als daß ich unschuldig
bin."

MrS. Cunningham, alias Burdell,
gab a», daß sie !j>> Jahre alt, i» New-

gebore» sci und nie irgend ciiieße-
schäftigung trieb, außer dic einer Mut
tcr und Frau. Iu Bczng auf die ge
gen sic vorliegende Anklage, sagte sie:
?Ich bin gänzlich unschuldig au dcr Er
mordung dc>Z Toktor Burdell."

Siiodgraß gab a», daß cr 18 lahrc
alt, i» Trov, N. gcborcn und scincs
Gcschäftcs cin HandlnngSfchrciber sei.-
Iu Bezug auf die gcgcn ihn vorlicgcndc
'.'liillagt sagtc cr: ?Ich bin gänzlich un

schuldig; ich weiß nichts von dc» Ilm
stäiidc», bczüglich der Ermordniig dcs

?r. Burdcll. Wc»» Icinand Etwas
übcr dc» Mord weiß, so glaubc ich, ist
es Miß Augusta Euliniiigham oder de-
ren Mutter. Vcrstehen Sie mich ! das
heißt, wenn der Mord von einem dcr
Pcwohncr dcs Hauscö vcrübt wordc»
ist."

Der folgende Brief, mit dem Post-
stempel Eineinnati, 57bio, an John I.
Eckel gerichtet, wurde gestern von ihm
empfangen:

Hr. John
Der Mörder des Dr. Burdell lacht

über die Muthmaßungen der verdamm-
ten Narre» der Sradt New Jork. Es
thnt mir aufrichtig leid, daß Sie im
Verdachte stehen, denn mein ist das Ver ,
breche» und nicht das Ihrige, und die
Bel'örden mögen in die Hölle gehen und
mich hole», wenn sie können.

Dcr Ihrige
Ein kühner Schreiber.

Aehnliche Briese wie der 57bige wer
den zweifelsohne häufig einlanfcn und
dieAutore» derselbe» zu errathe», scheint
uns nicht sehr schwierig zu sein.

Fürchterlicher in Hudscm City.
Sieben Menschen geti> dtet und vie-

d ssen Nähe stattgcsundcn, brach am vorigen Sam-
stag Nachmittag in Hudson Eity, (Bergen) Nur
Jersey, unter cincr Anzahl Irländcr aus, dic dort

ausbezahlt woraus sie hingingc» und sich viehisch
betranke». Als natürliche Folgc bci solchen Ne
legenheitcn kam cs zu Zank und Prügelei. Nach

beorderte, das sich nach dem Schauplajic des Ri-
ols begab. Dort saud cs 7 Mcnschc» gctödtet
und nahm t l gefangen, von drncn viclc vcrwun-
det waren, so daß die Acrztc an ihrcm Auskommen
zweifeln. Diejenigen, welche nicht schwer verwun-
det warcn, wurden nach dcr Bcrgcn-lail gebracht
und cingcstcckt.

Das Militär durchsuchte dann dic Hütten und
umstellte sie, so daß Niemand entkommen konnte.

etwa luindert von dcn RioterS sollen frühzeitig
cntwischt sci». Die Flamnicn wurden bald gc-
löscht und die Ruhc war wicdcr hcrgcstcllt. Das
Militär blieb am Platze bis gegen 12 Uhr in dcr
Nacht.

Es herrschte dann vollkommen Ordnung bis ge-
stern Nachmittag die Flüchtlinge zurückkehrten und,

diesmal schnell zu Paare» getrieben durch die
prompte Ankunft des Militärs. Der Plast, wo
die Scene aufgeführt worden, gewährt einen schreck-
lichen Anblick der Verwüstung. Ei» Dutzcnd Hüt-
ten sind niedergebrannt, Blut bezeichnet jeden

Fußbreit Erde und man fand sogar Stückc von
abgehauenen Fingern auf dem Boden zerstreut lie-
gen. Diejenigen, welche Augenzeugen von dem
Borfall waren, versichern unserm Reporter, daß es
die blutigste Schlägerei gewesen, die sie je gesehen.

Die Aufrührer arbeiteten an dem Tunnel, der
von der Eric Eisenbahn dort angelegt wird. Man
will schon seit einiger Zeit Zeichen von Unzufrie-
denheit unter ihnen bemerkt haben. Sic wollten
sogar anfänglich dem Militär Widerstand leisten,
abcr natürlich ohne Erfolg. Unser Reporter be-
uchte gestern Nachmittag den Play uud erhielt
iese Nachrichten aus zuverlässiger Ouellc. Es

heißt, daß von den 4 l Gefangenen 12 oder l'>
schwerlich mit dem Leben davon kommen. Eine
Leiche war so zerfleischt, daß sie ganz mit Wun-
den bedeckt war und kaum zu erkennen sein wird.

Später von dem
Ueber den Riot am Bergen Tunnel erfahren

wir ferner, daß dort mehr als I2M» Irländcr an
den Bergen Tunnel arbeiten, nahe bei Hudson.

In dieser irischen Eolonie fanden die alten iri-
schen Parteien der Eorkonier lMänncr aus Mün-
ster) aus den, südlichen Irland und i.r ?Far

Downcrs" die Eonnaugbt oder Uistcr-Männci

Bcide Parteien wohnten gesondert und betrach-
teten sich mit argwöhnischen Blicken bis ?Eorko-
nier" sich crlaubtcn auf tcm Fclvc dcr Eonnaugbt
Männer ihrc Holzhäuser zu cirichten. Dcßhalb
iclcn die lct?tc>cn nach tcm reichlichen Samstags-
gcnuß ibres ')tat>onalget>änks übcr dic crftcrn hcr.

Der Kamps begann bcrcits um 2 Uhr Nach
mittags, wailc abcr erst gcgcn? Uhr Aöends all-
gemein. Jung imd alt, Männrr, Weibcr und

Knittcl. Acrte,Hacken, Äicsscr, Sli»gshots. Schlcu-
tertt, Fäuste, Sch!eßgewchr, Steine Atl.s was

zur Hand war, wurde zur Waffe.
Lie Corkonicr siegtcn, trieben die Connaught-

niänncr in ibrc Holzhäriscr und stccktcn tic vicr
größtcn davon in Brand. In dcr Umgcgcnd gc-
rieth Alles durch dicsc» Ausbruch ciucs sörmlichc»
Krieges in dic böchstc Bestürzung. Man vcr-

langtc von dm Bchortcn Hcrstcilung dcr Ord-
nung. Als das Fcucr ausbrach, schickte Sheriff
Bcaty von Hudson City, zu dcrcn Gcbict dcr
Be gcn Tunnel gchört, nach lerscy City an dic
Feucrleutc, dic 4 Kompagnic» stark mit Loschap-

varat zu jc 15» bis 2»» Mann stark sofort hcr-
bci ciltcn. Auf dcm Kampfplatz formirtc» sic
cinc Kvlonnc nnd slürztc» mit Hurrahs auf dic
Kämpfcndcn los, dic sofort Reißans nahmen.-
Einer wurde gefangen, als cr cbcn cincn Schoppen
in Brand stcekcn wollte.

Damit cndcte der Kampf am Samstag. Da
aber dic Einwohner von Hudson City ncuc Aus-
brüche sürchtcten, rückten vier Militär-Eompagnic»
aus Jersey City und Hobocke» herbei und hielten
die Nacht dnrch Wachc. Sic durchsuchten alle
ShantieS und verhaftete» alle muthmaßlichcn
Thcilnchmcr. Dcs Tags übernahmen die Wa-
schington GrayS von Hudson City den Dicnst. ?

Die Schlägerei am Sonntag war unbedeutend u.
seit 5 Uhr Sonntag Abends wurdc die Ruh nicht
wciter zu Bergcn Hill gcstört.

Im Ganzcn fand man an Schicßgcwchrcn 10
Musketen und Büchsen und t! Pistolcn in dcn
Schanties; außerdem mehrere Sblingshots und
andere Waffcn. Dic Anzahl dcr Verhaftctcn be-
trägt 48 von denen mehrere bedeutend verletzt
sind, Todc hat cs nicht gcgcben, wic zurrst gcmcl-

Als dcr Kampf bcgann, ließ der Contraktor
Molory dic Lcitcrn hinaufzichen, wodurch lie eine
Hälfte, dic dcs TagcS arbcitct, genöthigt wurde,

fern vom Kampfe zu blcibcn. Die eine Hälftc
dcr Arbcitcr wird nämlich dcS TagcS, die andere

dcS Nachts beschäftigt. Die Arbeit am Tuuncll
hat fast ganz aufacbört. Dcr Kanipfvlak bictct
cinc» traurigen Anblick, einen Wirrwar von zer-

! störten Schanties ?veikobltcn Brettern, Balken,
Möbeln, zerbrochenen Flaschen, zcrrisscncn Klci

Neueste und wichtige Berichte von Niea
ragua.

berichtete Crs'lae W.>lk.'r'>!. Die Ccst.i Ri-
cerner von Cel. ZituS und Gen. Hennirigscn ge

NcwOrlea »S, 17. Febr. Der Dämpfer
Teras von St. Juan kam an dem Bclize an, mit
'Nachrichten bis zum l».

Der Dämpfer ..Tenncssee" war in San Juan
mit Col. Titus, und cr nnd Col. Lockbridgc und
dic Rekruten unter ihrcm Commando suhrcn fluß-
aufwärts in dem Dämpfer ab, der untcr Aufsicht
von Col. Lockbridgc reparirt wurdc.

Dic Costaricancr wurdcn Mann stark an

dcr Mündung dcs Peripagua angegriffcn und mit
großem Verlust geschlagen. D.-» Verlust der

Amerikaner war gering.

Die Nachrichten gehen dahin, daß dic Erpedi-
tion nach Panta Arcnas zurückkchitc, wci! dic
Maschinciic dcs Dämpfers außer Ordnung kam
?dort wurdcn dic nöthigcn AuSbcsscrungcn in
größlcrEüc gcmacht uno dann abermals abgefah-

i rcn.

Die Hoffnungsvollsten waren der Ansicht» daß
die Freunde Walkers innrrbalb einer Wochc aber.

MalS im B.siv des Flusses sei» würden.

Durch dicOrizaba erhielt man Nachrichten von
Walker über Panama bis zum A. Die Alliirten
erschienen unter Gcneral Eanuas bei Rivas, wur-
den jedoch zurückgetrieben.

Am 2H. griff General Hciiningscn mit XU)

Mann 1',«>l) Alliirtcn an. die bei St. George
standen, trieb sie zurück und kehrte alsdann nach

General Walkers Gesainmtmacht belies sich auf
13W Mann, von denen l 10l> vollständig dienst-

tauglich und in bester Slinimnng sind. Er hat
Borräthe nnd Munition auf 3 Monate.

Eine Privatdcpeschc von Greytown vom lii.
Febr. bestätigt die obigen Nachrichten.

vv.'.schingto>».

treffend die Erhöhung des G haltS der Offiziere
tcr Armcc, welche jctzt nur noch der Unterschrift
des Präsidenten bedarf, erhöht das Gehalt dcs
Lieutenant - General Scott um SlB2B ; so daß
sein jährliches Gcyalt 81t).li2t> wird. Tie Gc-
halrc der Brigade- Generale werden um l ll»),

die der Eoloucls um ?6l)0, die der Lieutenant Co-
lonels um i?t!s>t), die der Majors um SZ.)O, die

; so daß ihre resp. Gehalte 57,'>!> N, Aj'Ult,

A2.'it>l>, L22Ni), 618l>i), und?liit>t> werden. ?

für null nnd nichtig erklärt, und neue Wahlen vor-

schreibt : Allen, Broom, Cadwalader. English,
Florcncc, Füller tMe), Hall, Harris sJIl), Kelly,

Miller (I»d>, Morrison, Packer, Peck, Whitney.
Das HauS nahm die Münzbill des Senats an,

wodurch die Münze autorisirt wird, während 2
lahren die neue» Eentsstücke siir spanische Mün-
zen zum vollen Nennwerth auSzunzahlcn.

GarrcUtirung in

Am vorlebte» Samstag Abend ungefähr IVz
llhr wurde an die Thür eines Hauses in Marschall
Str. zwischen Ij. und Str., Federal und Whar-
ton Str., geklopft. Frau Benner, eine Bcwoh-

Schlingc über den Hals warf. Da es ihn, nicht
gelang, dieselbe fest zu schnüren, so zog er einen
Dolch und brachte ihr eii.c lcichte Verwundung
bei. Frau Benner schrie und versuchte zu entflie-
hen, iväbrcnd der Räuber noch zwci Mal nach ihr
stach. Die herbeieilenden Lc.ite fanden Frau Ben-

dic Löcher in ihrem Kleide. Ter Ehe.nann tcr
Frau Benner wurde vor ciniaer ermordet. I

Fic<l?er Gtraßcnanfall und Raub.
Am vorlctzten Freitag wuide ein Mann, Na-

»icns John Hcnry, dcr in Plovcr, zwischcn Wa-!
schington und Fcdcral Str., Philadclphia, wohnt,

auf folgende frechc Art angefallen und beraubt :

Hcnry ging an diesem Abend nach ll Uhr!
vurch die Bie Straße, als er nahe Catharinc Str. >
zwei Männern bcgcgnctc, von denen ihn einer über
vc» Kovf schlug, tcr andere ihm cincn Faustlchlag
ins Gcsicht vcrsetzte, so daß er blutend hmstüeztc.
Dic Rauber durchsuchten sodann feine laschc» uud

stahlt» ihm cin Pocketbuch mit §6. sodann ho-
ben sic ihn auf und führten ihn eine Strcckc von
«j Squares weit nach seiner Wohnung.

Dic Frau des Beraubten öffnetc uud crschrak
nicht wcnig. als sie ihren Gatten so mit Blut und
Zchmutz bedeckt ankommen sah. "Noch größcr

war abcr der Schreck, als die Räuber, nachdem sic
ans Befragcn cifuhrcn, daß kcinc Pistolc» »» Hau
sc feien, Ntesscr hcrauszogcn und aus dcm Bu-
rcau im Parlor ein Stück fcincS Tuch, zwci gol-
dcnc Kelten, zwei Paar Otrringe, eine Anzahl
silberne Löffel, zwanzig Thalcr in Gold und cini-
ge KleidungSstückc an sich nahmcn. Herr Hcnry
stand unterdcsscn an dcr Tbür und ricf aus vollcm
Halfc nach dcr Polizei. Aber Niemand erschien.

Tic Näubcr bemerkten dann, das, Frau Henry

zwci Ringe am Finger hattc und verlangten deren
Hcransgabc. Als letztere dies vcrwcigertc, droh-
ten sic ihr die Finger abzuschneiden,
und Frau Hcnry mußte dic Ringe hcrgcbcn.

Mchrcre Nachbarn hörten das Geschrei, wag-
t.n aber nicht zu Hülse zu koinmcn. Die Bur-
fl'cn öffnctcn sodann dic nach hintcn führcndc
Tkür, bcdrohtcn Frau Hcnry und einc andere im
Hause wohncndc Dame mit erhobenen Messern,
kleltcrtcn über dic Fcnz und verschwanden.

Am folgenden Morgen bemerkte eine im Hin-
terhause wohnende Damc an der Thüre einen Kerl,
der etwas snchte. Da dcr Hund belltc, so zog
derselbe sofort eine Pistole und drohte nach dcr

Dame zu schießen, wenn sie den Hnnd nicht ab-
rufe. Nach dcr Beschreibung war dies einer der
Räuber, dcr vermnthlich bei der Flucht etwas von
dem Geraubten verloren hatte.

Daß so etwas in Philadelphia passircn könne,
klingt ganz unglaublich, abcr nicht nur dic Gat-
tin des Bcranbtcn, sondern auch Herr EharlcS
Zinwson und dessen Gattin, die in demselben

Hause wohncn, habcn ebenfalls in dcr Mayors
Office ihre Anzeige über den Vorfall erstattet.?
Der Mayor hat sofort die OfsiccrS fuSpcndirt, die
am Freitag dort die Runde zu machen halten, und
die Polizei wird hoffentlich Alles aufbieten, die
frechen Thäter zu entdecken.-lFrcie Preße.

Tan j.X»»sei »ja !'tnl)c>spitäl.
Dcr lihrcsbcricht dcS Dr. Kirkbride übcr das

Penns. IrrcnhanS, cinc Anstalt auf die der Staats
stolz sein kann, liegt vor uns. Aus demselben
ersehen wir, daß während des vergangen?» Jah-
res Ulli Geisteskranke in dasselbe aufgcnommen,

und >72 aus demselben entlassen wurden, so daß
am Schlüsse des Jahres noch 221 unter ärztlicher
Behandlung standen. Bon den Entlassenen waren.

Geheilt 8!)

In dcr Besserung 18
Unheilbar
Gestorben 22

Summa 172
Unter den als geheilt Entlassenen warcn

weniger als 3 Monate, 2>i wcnigcr als ö Monatc
anv 22 weniger als 1 Jahr in dcr Anstalt behan-
delt worden.

Dic Ausgaben dcr Anstalt bctrugcn im Jahre
lZ'ui die Summe von ?.>!>,762. -13, dieEinna-

h Projekt ein neues Hospital zu errichten,
ist seiner Verwirklichung nahe. Die dasür sub-
seribirte Summe hat sich im Laufe dcS Jahres
oon ?l27>l)i><) bis auf 820!),t)l>t> erhöht und co

sind nur noch -?l lcrfordcrlich UNI dic vcran-
schlagte Bansttinme zu decken. Unter den frei-
willigen Beiträgen finden wir einzelne wahrhaft
siirstlichc, eine» zuZKNW u. drci zu H.,l>t)l) :c.

,.Philadelphia Demokrat" gibt fol
gendc Uebersicht der Unglücksfälle im leytcn lanu-

-21 Personen ; davon wurden vier ermordeti ncm-

lich: Mathias Blicklc (ein Dcutschcr), Thaddac-
»S R. Duffcc «.in layncs Halle erstochen), John
Booths, dessen Leichc in der Dockstraßc gcfundcn

Ercck gcfundcn wurdc.
MrS. Margarcthc Birch wnrdc durch das Ver-

sehen cincs Apothekers vergiftet; W. B Siin-

Fillcs, incistcutkcils auf den glatten Seitenwegcn
staibcn Joseph Arnold, John Loguc und Bernhard
Murther. ?Es erfroren Joseph Hibbard uid Chrl-
stian Ellinger (ein Deutscher). MrS. Mary Bec-
ker verbrannte in Folge der Explosion cincr Flnid-
lampe. Patrick Mc,iicuna wurdc durch dcn Ein-
sturz cincr Sandbank verschüttet. ? Drci Personen
machten ihrcni Leben durch Selbstmord cin Endc nnd
zwar 1 durch Erhängcn, 1 durch Ertränken und 1
durch Vergiftung.

Z>.-.ttl'g,e,ige IVolfe.

geworden sind, daß sie Rindvieh und Pferdc in
beträchtlicher Anzahl verzchrt, nnd oft Mensche»
angefallen habcn. Am Abend des s>len dicscs

Herr» Storktalc ihrc Wohnung an einer Gabel
res Liltle Siour Flusses, in Woodbury, um cincr
Gesellschaft bei eincm Siachbar, ctwa zwci Mcilcn
entfernt, beizuwohnen, und seitdem hat man nichts
wicdcr von ihn.-» gchört. Am Morgc» dcS ö.
sendeten die betrübte» Eltern nach Southton für
Hülse uud man durchsuchte die Nachbarschaft um-
her, und da keine Spur von den Vcrlorncn gcfun-
dcn wurde, so kam in:» zu dem Schluß, daß sie
von de» Wölfen angegriffrn uud aufgezehrt wor-
den seien. Ein Herr von Wisconsin, welcher lowa
kürzlich besucht hat, meldet in einem Brief, welcher
kürzlich in Keokok empfange» wurde, daß er Mei-
len weit von diesen raubgierigen Thieren verfolgt
wurdc und denselben mit knapper Noth mit seinem
Lebe» cutkam. Er bcschrcibt sic als furchtbar grim-
mig, indem sie augenscheinlich beinahe verhungert
waren.

e-A-Währen!: dem letzten Zahre wurden zwan-
zig Personen wegen Fälschungen von Landwar-
rentS verurthcilt.

! lllinois, soll bei der neulich-
cn Ucbersch'.vcmmung am Illinois River einen
Verlust von ciütten haben.

Rrantkiii uiiicr Sc» Schweinen.
Wir verml incn. (sagt d r Lancastcr Examinc,

unv vcratr) raß eine Krauth, t, welche tcr Cho-
lera ähnlich ist. dic »ich wäurcnd der jev'gcn lah

r czeit i>n Weftiii so ivltl.ch uriter ien

erwrese» hat. ausgebrochen ist uiiter allc» lcn

Schwcincn. dic voiu Wcste» in dieser?iachbarschas>
angekommen sind. Bei Rohrcrstaun siad aus ei-

ner Heerde von -lück. in kurzer Zeit 7t) ge

storben. Die zicanthei« ist ebenfalls in vielen der
großen Brennereicii crschii'nen, und cinc große An

zahl Zch veinc ist gestorben. Herr Hack
man von Mount J ha» viel Schivcinc vcrlo
rcn, und so haben Schweinehändlcr in dicscr Statt
und Nachbarschaft. Tic Kraukhcit scheint anstc
ckcnd zu sein, intcm Schweine, dic in cincn Etat!

stcrbcn. Untrr dicsc» Umstäiidc» würde es für
Brcnncr und Bauern ratl'sam sein, kcinc wcstliche
Schwcinc zu kaufen, ohne völlig überzeugt zu scin,!
daß sic frei von Krankheit sind. Wir sind von
cincr verantwortlichen Person benachrichtiget, daß
cin Schwcinhändlcr vor Kurzem einc Parthic die
scr kranken Schweine nach Philatelphia nahm, sie
dort als nicht gcsund an cincn Mctzgcr vcrkanstc,

welcher dicsclbcn sogleich schlachtete und am fol-
gende» Tagc das Fleisch auf den Märkten jener
Statt zum Verkauf ausbot. Wenn dicscs sich
also vcrhält, und wir habcn k»inc Ursache es zu
bczwcifeln, so würde keine Strafe zu strengt sein
sür den Schuft, wclchcr um dcn fchnödcn Gcwinn
einiger Thaler halben, solchergestalt scinc Mitbür-
gcr betrügen und sic durch scinc Ruchlosigkeit dcr

Krankheit und dcm Todc aussctzen würde.
Eine West Chcstcr Zcitung cntdält Folgcndcs,

und wir wolltcn bcmcikc», daß cs für Pcrsoncn.
wclchc in dcr Sachc intcrcssirt sind, rathsam wä-
re cinc Unlcrsuchiiug übcr dicsc Krankheit, dcs
"Schwarzen Zahns" anzustellen.?Obigc Zcitung

Herr Joseph ?!carely von Wcsttown Taunschip.

hat kürzlich v'er Schwcinc vcrlorcn, vom Alter
von ctwa drci Monatcn, durch cine Krankheit, be-
kannt als der "Schwärze Zahn." Bei Untersu-
chung sand man cincn tlcincn schwarzcn Zahn gc
radc hinter dem Fangzahn, welcher, wie man vcr-

muthct, dic gistigc Matcric einhielt. Als man

einen dicscr .iähnc zcrdrach, sand man, daß Fäul
niß in dcr Höhlc dcs Zahns stattgcsundcn hattc.
wclchc sich bis an dic Nasc crstrccktc. Audcrc
wurdcn mitcisucht, und dic auf solchc Art angcgris
scncn,jäb»c hciausgrzogcn, nnd man glanbt, taß
durch dicsc Behandlung dic Schweine gerettet wur

dcn. Dic Schwcinc, wclchc starbcn, ichicnen sc
gcsund als andcrc zu sein, und keine sichtbare An
lagc zur Krankbcit zu babcn. Tic cestcn Krank
hcitszcichcn» dic sich offenbartcn, warcn cin tau-

niclntcr Gang mit cin Sbw. l!ca des Kopfs.

Es ist möglich, daß diesrS die nämliche Krank
beit ist, welche sich kürzlich so töNlich untrr dc»

Schiveineu im Weste» ciwiese» hat. ?kach dcr»

Gerücht schcinen dic Krankhcrtszcichen dieselben z»
ftin.

Gre»zenlc>seo tklens und sel?r ecklicher

Wir bcrichtc» ci»c» Fall, dcr in dcr unmittcl-
baren ?iähe v.'a Philadelphia voikam, unv dcr

scl >st unter de i Hottentotten kaum sür möglich
gehalten wü dc. ?

Ebarlottc Tcany.dic Tochtcr von Jacob Tcany,

in No.kam'ron Zownschiv. B icks Eanntv, ent-

zweite sich vor etwa 3 Jahren mit ihrcr Familic :
ibr Vatcr ließ ihr im Walde in Nockamixon-
Sumpte eine Hütte bauen» wo sic seit jener Zeit
gelebt bat. ?Tie Nachbarn holten für sie Holz
nnd brachten ihr Lebensmittel ; sie wurdc das letzte
Mal in einem N.ichbarh.iusc gcs.hen, wo sie um

ctwnS Kaff.-e bat. Am Dicustag ging Philipp

Nicc an dcr Hütte vorbei, und erhielt, obgleich ei

mehrmals ibrc» Namen rief, keine Antwort. Es
kam ihm dics vcrdächtig vor. und cr ging den
»ächstcn Tag wieder nach ler Hütte, fah durch das
Fenster, uud crbliellc, daß dic Ehailottc Tcano
todt war. Der alöcper rv.rr ganz st>if g.srorr»
und dic eine Hand, die über dem Bett hing, war

in einem Gefäß mit Wass.-r scstgesrorc», und könn-
te »ur mit Mühe losgemacht werde». Auf dem

Fußboden war Blut. Tic Mäuse hattc» t'efe
Löcher i» das Flcisch g. frcsfe», und cinigc Finger
waren bis auf dcn Knochen abgenagt. Da?

Es heißt, daß lie Brüder und Schw/stcrn dcS

Unglück.

stag Abend von eincm lraurigeu Unglücksf.ill hcim-
gcsncht wurdc. ?Dic näher» Umstände sind fol
gendc : Dic Frau dcS Hrn. Me»ces uutcrnahin

hiclt auch schwerc Brandwunden und muß noch
immcr das Bett hütcn, ist abcr außcr Gefahr.
ES ist doch sonlerbar, daß trotz de» vielen War-

gcgangcn sei, um cinem Verwandte» i» Lakc Su-
pcrior cine» Bcsuch abzustatten, aber nie an sci-
ncni Bcstinimungorlat! augekouiincu sei. Er ivurde

diaucrn crsrorcn aus dcm Rücken liegend gesnn-
dc». Sci-a Körper soll vo» Wölscn sehr cnlstclltgcwcsc» sci»,

schc» innß.
Straften iä ul'e r ar > eiirt.

Zivci der Schuft?, John Killccn nnd Jamcs
McGovern, welche zu der notorisckc» Bandc dcr
Schuplkill Rangers gchörcn, und wclchc vor cini-
gcr Zeit Hen. James L. ?lodcr cinc Strcckc unter-
halb Pettovillc von cincr goldcncn Taschcnuhr bc-
raubcn halfen, wurdc» in dcr vorigcn Wochc ent-!
dceli nnd cingcfangen, und sine» nun ii» Cci iua
uiß.

"

,

tLct te Kicl't.
Horcicc Verne» erzählt in seincn Bricscn

au» Rr Bland fvlgcndc Gejchrchic, dic sich währen»
eines A'.ifenth.ilic» dort zutrug ;

jangc verliebt. Ei wolltc sie Hcira-
lhc», trotz ecr Gegenvorstellungen seines Vater»,
rer iiires, Mittel fand, seinen Sohn aus einige
Tigc zu rntslincn, während ditsrr Abivesenhrit
da? j >nge Märchen cntsührcn ließ und sic an sei-
lt n Kutscher verhcirathetc, dcm cr Gclv und die
Frcihcit schnitte. Nach lcr Hochze ttiiacht ent-
floh sie, und erreichte das srcie Feld und verschwand
für Alle, ausgenommen sür ihrcn Licbhabcr, wel-
cher sich stellte, als hätte cr sie vergrsscn, und
Oieustc in dcr Gaidc nahm. Fünf lahrc lang
blieb sic in cincr Hültc verborge», ohne daß m.>n

wußtc, daß der junge Mann sie allnächtlich be-
suchte ; er verhcirathetc sich sogar, um scine gänz-
liche Umwandlung zu zcigcn. Doch scinc lcgiun-
time Frau, beunruhigt übcr das gcheimnißvotit
Lebcn ihres Ehemannes, entdeckte sogleich die In-
trigue und warf sich zn dcn Fuß?» tcS KaiscrS,

Vier Jahre lang cilrug sic allc Schmcrzcn und
Dcmüthiguiigcn, ohnc sich zu beklagen, und liefcite
dcm Hause, daß sie gefangen hielt, ein Beispiel
der deinüthigstln Ergebung. Ten Licbhabcr schickt»
man schleunigst nach dem Kaukasus, wo er sich
augenblicklich noch befindet. Während der gan-
zcn Trciinungezcit konntc kcin Brieswcchscl zwi-
schcn dcn Licbcndcn siattsindcn. Toch cin cbcn
von dir Armee zniiickgelchrtcr Lssizicr fand vor
wenige» Tagen Gelegenheit, die junge Gefangene
zu fpiechen, und während dcr Unterhaltung mach-
ic cr ihr bcgrciflrch, daß sic das einzige HiiHjiniß
dcr Rückkehr des Verbannten sei. Von dlesciu
Augenblicke an war ihr Entschluß gcfaßt. Si»
f.rnd Mittcl zur Flucht, bcgab sich zur rcchtmäßi-

zeihung, daß sic ihr cincn Mann geraubt, welchen
sic licben müßte, da ja auch sie, dic Unglückliche,
il>n nicht vergessen körinc. Gleich daraus stürzte
sie sich in einen dcr Kanalc. Nrch dein, was sie
zu dcr Frau ihrcs Mannes gesagt habcn soll,

scheint sic cin Wesen von bewundcnmgswürdigcr

Einfachhcit und Eihabcnhcit grwiscn zu sein. Sie
war so schön, daß man sic dcn Besucher» des Hau-

ke», die ich hier nicht mittheilen kann und welch«
rie Geschichte sehr lührcnd niachc».

I ucnc Ansregliüg i!i .'l irs».i)t.?Lsdtcii-
veil'ieniic».

Ein bcdcutcndcr Neu-Aorker Arzt hat, dcr Bus-
salo ?Republie" zusolgc, cin Weik zu Gunstcn
ecS GcbianäeS, die Zotten zu vcrbirnncn, gc-
ichricbcn, wclcbcs »ach dessen Zodc veiöffentlicht
weiden soll. In seincm Zeslamei t ordi.ct cr an,
d ß scii e sterblichen U>beires!c fiiis Zagc lang in

rar sr'U dann g> öffnet und das Herz heiansgcnoni»
in» wcrdcn, welches rinbalsainiit und in dickem

- P.rgaincnt, stark mit Asphalt impiägniit, cingc-
, schlagen werden soll. Der Ziest sciner Lcichc soll

oann öff.ntlich ails ciinn Stcß Sassasraß- oder

Sandelholz auf einem dcr öffentlichin Kirchhöfe
. ocibrannt und dic Asche sorgfältig gcsanimclt und
. nebst dem cinbalsamiilett Heizen in cinc bronzcnc

- Urne depomrt »erden. FüufCopien der hiesigen,
, leitenden. tä.',!'chen Blätter, wrlche einc» Beucht
. ecr ganzen Geschichte enthalten, sollen gleicls.il S

in dic Ilriic gethan wcrdcn, worauf diese hcrmc-
«i ch oeischlossen und in das Reu-?>orker Museum

. gel',acht werden soll. Inmiltcn ler Inrch diese
Vorgänge bervorocrusciien Ausikgurg soll das cr-

. wähntc Wcrk vci öffiitlicht werden. dessen
, Tiuck sind ausgiseztt, ?><>,t t>l> untci^

, Politikci aller Paiteicn, dic von L2.'> bis zn ?lt>t>

, aus S2o<),l>»t).

suiidcn, und es schien als habe liesclbc sich sogleich
nach dcm ihr Verbreche» offenbart wurde, ertrun-
ken.

Viehle Hunte sind dcs Hascn Tod ?abcr nur

Ei» Narr macht Hundert ? cin Gclchrtcr macht
niehr.

Versammlung.
Bei cincr Versammlung, gehalten am Zttstcn

März, des Abends, am Gaslhausc von EharlcS
Jhric i» dcr Statt Allciitaun, sür lcn Endzweck
cinc Association zu bitten, um tic Gattung voll
Ei nh c i m i fch c in Fcdcrvich zu vcrbcs-
sern, wurdc Gcorgc Beiscl zui» Stuhl gcrufcn,
W. R. Eraig nnd W. Roth zu Vicc-Prcsi-

> dciitcn bcstimint, und I. P. Dillingcr zum Lccre-
tär ernannt. ?Auf Vorschlag wurde

Beschloßen daß allc dicjcnigcn, z«
Gunsten cincr solchc» Organisation, ihrc Namen
c nr.ichcn sollen?wonach sodann cinc großc An-
z rhl Hcrrcn hcrror traten, und sich dcr Association
angcschloßcn babcn.

Bcseh l » ß e n?daß dic Bcanitc» der heu-
tige» Vcrsaimnlttng als Beamten der Association
dicncn sollc», bis andere Hcrrcn zu dcrcn Slcllcn
crwählt sind.

Beschloßen Daß diese Vcrsaninilunz
sich nun vertagc, und zwar bis auf den 27stcn
/icbruar, um Ä Uhr AbcndS, wo man sodann Äll«

feeuutschastlich ersucht sieh wicder am Gasthause
von Charles Jhric cnizusinden.

Bcschtoße n?Daß dicsc Verbantlungcn
U» dcn Allcnlauncr .leitunge» bek.mnt gemacht

Ulnterzcichnct von dcn Bcamtcn.)


